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Feuchtgebüsch an einem Waldrand. Das Gebüsch ist von Acker umgeben. Zwischen den Grau-Weiden stehen einzelne junge Eschen. Die 
Weidenbüsche umgeben eine Fläche, die in wechselnder Dominanz von Rohr-Glanzgras, der Sumpf-Segge und Sumpf-Reitgras bestanden 
ist. Es finden sich z.B. auch Gemeiner Gilbweiderich, Rasen-Schmiele und Steif-Segge. An einigen Stellen gewinnt die Brennessel an 
Dominanz. Die östlich angrenzende Fläche weist weniger Feuchtezeiger auf, sie ist locker von Eschen und einzelnen Grauweiden bestanden.
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Salix cinerea

Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Urtica dioica

Carex elata Carex riparia Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Galium aparine Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Solanum dulcamara


